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Jetzt kaust Bücher.
Niemand brauch ! jetzt Bücher notwendiger wie

ti »sere Feldgraue », die nicht weniger geleistet haben
als unser Vaterland , unser » Besitz, unsere Ehre,
alles was wir sind und haben . zu retten vor den
gehässigsten und verlogensten Feinden, die je die
Welt gesehen hat . Dafür gebt ihnen m diese»!
Augenblick die Handreichung, deren sie am nötigste »
bedürfen . Für Wollsachen und Essen sorgt unsere
herrliche Heeresverwaltung , au Tabak denkt ihr
von selbst , aber anBücher denkt ihr vielleicht nicht,
weil ihr ihren Wert zu wenig versteht , denn ihr
borgt sie zu viel und denkt, der Buchhandel soll
sie verschenken .

' Der Buchhandel hat freilich viel
geschenkt und ist stets voran, wo es sich uni Hoch¬
herzigkeit handelt, aber er lebt vom Buch und darf
sein Brot nicht herschenken, denn ohne die Bücher¬
männer wäre Deutschland verloren. Ohne Tabak
und Alkohol kann Deutschland Schlachten schlagen,
die ganze Welt besiegen, aber nicht ohne das Buch .

Jetzt sorgt alle , daß Bücher ins Feld kommen .
Schafft sie für die ungezählten Tausende, die ver¬
wundet in den Lazarette» liegen , als euren ersten
Dank, schafft sie für die Männer im Schützengraben
und in den rückwärtigen Staffeln .
c- Der Krieg mag sich entwickeln , wie er will.
Û re

^
Heeresleitung wird schon wissen, wie sie

vorzngehen hat, denn — Gottlob ! — unser Ge -
neralsiab bestimmt seinen Verlauf . Aber eines sollt
ihr wissen : Unsre Jnngen kommen noch lange » ich ,
heim . Auch nicht, wenn Friede geschlossen wird.
Sie werden noch lange Besatzungsmannschaft sein .
Da brauchen sie das Buch and immer wieder das
Buch . Sonst halten sie es nicht ans .. Das Buch
ist die edelste Ablenkung von den Schrecken des
Kriegs .

Drei Bedütsiiisse » dient das Buch . Erstlich
dem Fach. Das Bach schafft Fachkennlnisse . Ihr
wißt, daß unsre Fachkennlnisse das wesentliche des
Sieges geschafft haben . Diese Überlegenheit war
der Hauplschrecken unsrer Feinde . Lorgi dafür ,
daß unsre jungen Männer innerlich über Fein
langeil Fernbleiben die Fühlung mit ihrem Fach
nicht verlieren.

Zweitens schafft es Behaglichkeit . Schickt ihnen
also Unterhaltentes und Erfreuliches. Langeweile
und Heimweh mag manchen schwer drücken in der
unabsehbaren Unbehaglichkeit des lange lastenden !
Krieges. Kein Mensch hat soviel innere Ruhe und !
Fröhlichkeit , um nicht i » diesen langen Monaten ,
die schon lange ein Jahr erfüllt haben , gelegentlich
den Humor zu verlieren. Ohne Hnnior aber werde»
wir nicht Sieger bleiben . Und wir haben die Mittel ,
ihn zu ei halte» weit mehr als unsre Feinde, die
zu Zehntansenden nicht lesen können . Wir habe»
ihn im Buch .

Endlich dient eS der Erbauung . Es ist nicht
gleichgültig , ob unsre Jungen verrohen. Das Buch
pflanzt unter sie und in sie den Gottesgedanken.
Ein alter Kriegsheld ha : gesagt : Mit meinem Gatt
kann ich über die Mauer springen . Unsre H ere
werben über alle feindliche !! Mauern springen nn
Namen Gottes , der Eisen wachsen ließ und uns
nicht ohne Absicht dieses große Wehren anfertegl
hat . Das Buch lehrt sie Gott verstehen mitten im
Blutvergießen.

So sorgt das Buch für Leib , Seele und Geist
unsrer Helden und erhält sie stark . In welch r
Richtung ihr sonderlich helfen wollt, des überleg!
euch allein , was ihr dann senden sollt , da » sagt euch
euer Buchhändler. Er ist euer zuverlässigster Berater ,
denn er hat s in Leben in den Dienst des Buches
gestellt . Niemand hat mehr zu vergeben ais ein
Lebe » . Sorget, daß diesen Männern in den schweren
Zeiten geschäsilicher No ! das sü > das Bolk so wert¬
volle Leven erhalten bleibt .

Aber ihr selbst braucht das Buch , das ganze
Volk braucht es , ja die Welt braucht das deutsche
Buch . In einem sind wir alle einig : wie immer
der Krieg ausgehen mag , wie immer wir unsere
Grenzen setzen mögen , wir wollen nie ein Welt¬
reich werden im alten Sinne der Wellnnlerjochung.
Warum kämpfen wir eigentlich ? Im letzten
Grunde , damil die Welt weder von England noch
Rußland ausgesogen wirb . Wir wollen frei sei » ,
aber die Weit soll auch frei sein . Wir kämpfen
schon heute als neuer Dreibund . Daraus soll
werden ein Weltbund des Friedens und der Kraft .
Dazu legen die Waffen den Grund , den Ausbau
schafft der Geist Seit Jahrhunderte» Hai deutsche

Arbeit für Werte des Gedankens und Geistes sich
eingesetzt. Was sie schuf, ist niedergelegt im deut-
' chen Buch . Nicht deutsche Gewalt sondern das
deutsche Buch hilft der Welt auf.

Wir sind das erste Büchervolk der Welt , darum
sind wir die einzigen , die den neuen Weltbund
der Freiheit und oes Geistessieges gründen können .
Wer de »! deutschen Buche hilft, der stützt den
deutschen Weitsten . Darum steht jetzt wie ein Mann
hinter dem deutschen Buch und laßt euer» besten
Wert nicht verkümmern. Ihr habt alle euer Gold ,
Kupfer , Nickel dem Baterlande zur Verfügung ge¬
stellt . Das ivt ; rech «, und der Lvhn bleibt nicht
aus . Jetzt stützt mit eurem Geld unsere mächtigste
Waffe : J .-tzt kaust das deutsche Buch .

Dic LiuMdenchrc .
Großes Gattptffrmrtier. (1V . T . V . amtlich . )

Sonntag, 12 . Dezember,
v-c st sicher 5! riegssich .» ttplatz .

Östlich von Neuve Chapelle (südwestlich von
Lille ) scheiterie vor unseren Hindernissen der Ver¬
such einer kleinen englischen Abteilung , überraschend
in unsere Stellung einzndringen.

In de » Vogesen kam es zu vereinzelten Pa¬
trouille,igesechien ohne Bedeutung .

Östlicher »Kriegsschauplatz
Schwächere rnssifthe Kräfte, die in der Gegend

des Warsung - See , südlich von Jnkobstadt und süd¬
lich von Minsk gegen unsere Stellung vorschritten,
wurden zurückgeworfen .

Balkankriegssch iuptatz .
De» in den albanischen Grenzgebi te» verfol¬

genden österreichisch- ungarischen Kolonnen sielen in
den letzten Tage » über 0500 Gefangene und Ver¬
sprengte in die Hände .
Zwischen Rozaj . das gestern genommenwurde undck

Jpec hat der Feind über 40 Geschütz? zurü lassen
müssen .

Nach entscheidenden Niederlagen , die die Armee
des Generals Toloroiv in einer Reihe kühner und
kräftiger Schläge wahrend der letzten Tage den
Franzoj . n und Engländern beibrachte , befinde» sich

Peters Brautsichrt.
Eine Geschichte auS den steirischen

Bergen
von Ernst R . von D o in b r o w s k i .

( Fortsetzung .!
Während Peter in Hellem Zorn über die Alte

wciterschritt, blickte ihm diese mit dem stopfe wackelnd
und kichernd nach, als ob sie hätte sagen wollen .
„ Schimpf nur zu ! Hinter dem schwarzen Bock >mrd
halt do bald no aner mehr herseiii !"

Peter befand sich um diese Zeit schon seit Wochen
in trostloser Verfassung . Ueber Lists Verlust kam er
noch immer nicht hinweg , er tonnte sich jetzt nicht
inehr wie früher in einem befriedigenden Aergcr
über sie Hineinreden , er wußte nicht, was mit ihr
gcschehcn und ob er berechtigt war, einen Vorwurf
gegen sie zu erheben , und seit er sie an seiner Brust
gehalten , hatte sich die früher kaum eingestandeiie
Jngendneigung in ihm zu einer verzehrenden Lei¬

denschaft gesteigert . Dazu traten äußere « orgen .
Die italienische Holzfirma , welche in dem ausge¬
dehnten Gemeindebesitz und aus den benachbarten
Herrschaften seit fünf Jahren große Schlägerungen
dnrchgeführt hatte, war mit diesen zu Ende gelangt,
und so gab es hier im Winter keine ausreichende
Arbeit für ihn . Er hätte solche in einer anderen
«egend suchen müssen, dazu fehlte ihm jedoch die

Energie und vor allem wollte er nicht fort , weil noch
immer eine leise Hoffnung an Lisels Heimkehr in ihm

lebte . Da war er mit der Keibernürl znjammc »ge¬
troffen . Anfangs wies er den Gedanken , sein der
Mutter geleistetes Gelöbnis zu brechen und Wilderer
zu werde» , sei es mit diesem oder jenem Zweck , weit
von sich ; aber das Gift , das ihm die Alte eingetru
seit , fraß weiter. Ganz frei von Aberglauben war
auch Peter nicht. Gleich den meisten naivfromnlen
Gemütern halte er bisher niemals über religiöse
Fragen nachgedacht, und so erschien ihm nach einiger
Zeit die Absicht , die Fürbitte der Mutlergottes durch
eine gestohlene Gabe zu erlangen, gar nicht mehr so
ungeheuerlich . Es kam ihm nicht zum Bewußtsein,
wie sehr er hiermit das heiligste, was es für ihn gab ,
herabsetzte und besudelte . Sein Vorhaben sollte dem
doppelten guten Zw -. a dienen , der Multergottes eine
Freude zu bereiten und der Lisl zu helfen , da konnte
oie Sünde so groß nicht sein , wenn es überhaupt
eine Sünde war ; Peter wäre lieber Hungers gestor¬
ben, als daß er sich an fruudem Gut vergriffen Hütte ,
aber das Wildern betrachtete er im Grunde genom¬
men ebensowenig als gemeinen Diebstahl -wie irgend
jemand anderes nmer der Geüirgsbevölkerung.
Höchstens seme Freundschaft zu dem Jagerloisl Hütte
ibn von dem verhängnisvollen Schritt abhalten kön¬
nen , mit der war cs jedoch zu Ende . Der Loisl hatte
ihm in seinem Weiberhaß noey ein paarmal ernste
Vorstellungen wegen seiner Trauer um die Lisel ge¬
macht und über diese , um seinen Worten mehr Nach¬
druck zu verleihen , allerlei Verdächtigungen ausge¬
sprochen, da hatte er sich nur mit knapper Not ei-

. . w rm a .-ugi n Fanstjeytag zu entziehen vermocht ,
und sti : diese ; » Austritt waren die ehemal . Freunde
endgüilig geschieden . Nun paßte es Peter ganz gut,
veut Lols : einen Schabernack spiele» zu können und
ihn: den schwarzen Gemsbock, mit dessen sicherem
Besräl -gen er sich seit Wochen mühte , vor der Nase
nnazuhoten.

Ab und zu stiegen Peter wohl noch Bedenken auf,
and zweimal war er nabe daran , Zinn Pfarrer zu
,. ,hen und sich bei diesem Rat cinznhvlen; aber beide¬
mal leerte er wieder in der Befürchtung um , der
Pfarrer konnte ihm sein Vorhaben als sündhaft be¬
nutzten und hätte er cs unter dem Zwange der
V . e ällnisse trotzdem ausgcführt , dann erst hätte
er nach seinen Begriffen eine wirkliche Sünde ans
sich geladen . Auch anfschieben ließ sich der gefähr¬
liche Gang nicht länger, denn Peter hatte erfahren,
laß ich in den nächsten Tagen eintreten sollte, um
acht Tage auf Bartgams zu pirschen.

Am Nachmittag, bevor Peter auf Schleichwegen
nach deni Schodergebiet cmporzusteigen gedachte,

brach der erste schwere Schneestnrm über das Tal
lurein . In wuchtige » Stößen stürzten die Heerscha¬
ren der Wmsbraut aus allen Schluchten und Schlün¬
den hervor, ungehure Schncemassen fast wagrecht
vor sich herschlendernd , sausend ritten sic über die
Ebene bin , und wo sich ihnen ein Hindernis in den
Weg stemntte oder wo cs galt , sich durch eine Enge
zu pressen , gellte die ganze wilde Sttirmsymphonie
in betäubenden Akkorden auf,

'
gefügt aus donncrähn -



diese in kläglichem Zustande , auf dem Rückzuge
nach der griechischen Grenze und über dieselbe .

Die Verluste des Feindes an Menschen , Waffen
und Material aller Art sind nach den Berichten
unserer Verbündeten , außergewöhnlich große .

Montag , 13 . Dezember .
Westlicher Kriegsschauplatz

ES ist . nichts von Bedeutung zu berichten ,
östlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Hindenburg .

An verschiedenen Stellen der Front fanden
kleinere Gefechte vorgeschobener Postierungen mit
feindlichen Aufklärungsabteilungen statt . Dabei ge¬
lang es den Russen einen schwachen deutschen Posten
aufzuheben .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern .

Ein vergeblicherAngriff auf unsere Stellung bei
Wulka ( südlich des Wygonowskoje - Sees ) kostete
den Russen etwa 100 Mann an blutigen Verlusten
und an Gefangenen .

Heeresgruppe des Generals
von Linsingen .

Nichts Neues .
Balkankriegsschauplatz

Die Lage ist nicht wesentlich verändert . Bei
der Armee des Generals von Koeveß wurden gestern
über 900 Mann Gefangene eingebracht . Bei Jpec
sind 12 moderne Geschütze erbeutet , die die Serben
dort vergraben hatten . Hinter unserer Front wur¬
den in den letzen Tagen über 1000 versprengte
Serben festgenommen .

In Mazedonien hat die Armee des Generals
Todorow die Orte Doiran und Gewgheli genom¬
men . Kein Engländer und Franzose befindet sich
in Freiheit auf mazedonischem Boden ' Nahezu zwei
englische Divisionen sind in diesen Kämpfen auf¬
gerieben worden .

Oberste Heeresleitung .

Krlegsnucyr lchten .
Rückberufung der Attaches von Boy -Ed und Pagen

aus Washington.
Rotterdam, 11 . Dez . (TU . ) Aus Washington be¬

richtet Reuter : Der deutsche Botschafter Graf Bern -
storff teilte dem Staatssekretär Lansing mit , daß seine
Regierung die Attaches von Boy - Ed und von Pagen
zurückberusen habe und ersuchte gleichzeitig um freies
Geleit für diese Herren .

Die befreiten österreichischen Gefangenen .
Berlin , 11 . Dez . (TU .) Der „B . Z . " wird aus

dem K . und K . Kriegspressequartier gemeldet : Die
Zahl der befreiten Kriegsgefangenen aus Oesterreich-
Ungarn dürfte 20 000 bis 25 000 betragen . Viele
Kriegsgefangene sollen in der einjährigen Gefangen¬
schaft namentlich durch Epidemien gestorben sein .
Das Schicksal von zahlreichen Kriegsgefangenen ist
noch ungewiß . Nach Berichten bulgarischer Offiziere
haben die Serben in den Tagen der Katastrophe die
Kriegsgefangenen schonungslos mißhandelt , ohne
Nahrung gelassen und an verschiedenen Orten ohne
Grund niedergemacht .
Sperrung des telegraphischen Verkehrs zwischen Pe¬

tersburg und Finnland .
Kopenhagen , 12 . Dez . (TU .) Die vorgestern aus

Finnland eingetrosfenen Nachrichten besagen , man
sei überzeugt , daß der Plötzliche Abbruch des tele¬
graphischen Verkehrs zwischen Petersburg und Finn¬
land auf ernste Unruhen zurückzuführen sei , die
anläßlich der Aussetzung der Duma in Petersburg
stattgefunden hätten . Petersburg erhalte beständig
Telegramme , die aber nicht beantwortet werden dür¬
fen . Der Zustand dauert jetzt schon über eine Woche ,
ohne daß eine amtliche Aufklärung von Peters¬
burg erfolgt wäre .

Französische Gewehre für die russische Armee.
Bern , 11 . Dez . (TU .) Wie der Genfer Korre¬

spondent der „Neuen Züricher Zeitung aus ver¬
trauenswürdiger Quelle erfahren haben will , hat
Frankreich jüngst seinen gesamten Vorrat an Ge¬
wehren der veralteten Modelle Gras und Chassepots
mit der entsprechenden Zahl von Bajonetten nach
Rußland geschickt.

Zur Friedensfrage .
Amsterdam , 11 . Dez . (TU .) Der Pariser Korres¬

pondent der „Tyd " erklärt , in politischen neutralen
Kreisen hält man es nicht für ausgeschlossen, daß im
Anschluß an die Rede des Reichskanzlers Verhand¬
lungen geführt werden können , beginnend mit einer
Anfrage nach unverbindlichen Auskünften .

Leeres Geschwätz.
Brüssel, 11 . Dez . (TU .) In einer vertraulichen

Sitzung des Kammerausschusses hat sich der franzö -
sische Kriegsminister Gallieni in längerer Darlegung
lichen Schlägen , breiten Orgelchorälen , aufgischteu-
dem Brausen , übertönt von schmetternden Hornfan -
saren , grellem Jammerkreischen , knirschendem Ge¬
klirr und gequältem Gewinsel .
^ (Fortsetzung folgt .)

über die gegenwärtige Kriegslage ausgelassen und
den Abgeordneten wieder etwas Verheißung auf die
Zukunft gemacht . Er berichtete, „ die große Offen¬
ste») " der Engländer und Franzosen , auf die man be¬
kanntlich in Frankreich schon so lange wartet , wird
„bestimmt " im Frühjahr 1916 erfolgen . Die Sep¬

temberoffensive JosfreS war nur eine General¬
probe gewesen, mit der man zufrieden sein könne.
>sie habe erwiesen , daß der französische Soldat dem
deutschen weit überlegen sei . Dieses Geschwätz wurde
von dem Ausschuß stillschweigend angehört .

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 11 . Dez . (WTB .) Amtlicher Bericht vom

9 . Dezember : Unsere Verfolgung zu beiden Seiten
des Wardar und südlich von Kostuino dauert fort .
Die Franzosen leisten mit starker Artillerie und zahl¬
reichen Maschinengewehren auf jeder Stellung ver¬
zweifelten Widerstand . Da sie jedoch dem starken
Druck unserer Truppen nicht standhalten können , ver¬
lassen sie rasch ihre Stellungen und gehen zurück. Un¬
sere an beiden Usern des Wardar verfolgenden Ko¬
lonnen haben bereits den Südausgang des Eng¬
passes bei Demirkapu verlassen und sind bis südlich
der Bahnstation Mirovosac gelangt . Am rechten
Wardarufer machten sic Gefangene von den franzö¬
sischen Regimentern 421 , 448 , 48 und 84 . Unsere
südlich von Kosturino vorrückenden Truppen erreich¬
ten den Kojludere -Flnß und besetzten die Dörfer Cal -
kali , Tatarei , Rabrovo , Valandovo und Hudovo , wo
der Standort des Hauptllnartiers von General Ear -
rni ! war . Die Franzosen haben die Bahnhöfe von
Hudovo und Mrovosac in Brand gesteckt. Wir er¬
beuteten von den Franzosen in dem Bahnhof Hudovo
1100 Kisten Patronen , viel Proviant und Sanitats -
material , sowie viel anderes Material , beim Bahn¬
hof Mirovosac 30 000 Kilogramm Weizen , Fässer mit
Kokosbutter , Wein und vieles andere , ferner von den
Engländern 5 Masch

'
nengewchre und viele Gewehre ,

Telegraphen - und Kriegsmaterial zerstreut liegen ge¬
blieben , in den englischen Stellungen eine Menge
Bettdecken. Unsere Verluste sind unbedeutend , die des
Gegners ungeheuer . Das Kampfseld ist besät mit
englischen und französischen Leichen und zurückgelas¬
senen Verwundeten , von denen viele seit 3 bis 4
Tagen noch nicht verbunden sind . S '

e erzählen , daß
ihre Aerzte schon beim Beginn der Kämpfe davonge -
laufcn seien. Bei ihrem Rückzug nahmen die Eng¬
länder und Franzosen die ganze Bevölkerung mit sich .
— An der serbischen Front rückten unsere Trup¬
pen nach der Einnahme von Ochrida am Norduser
des Ochridasecs gegen Struga vor . Die östliche Hälfte
der Stadt am rechten Ufer des Drm ist bereits in
unserer Hand . Der Gegner hat die Brücken in der
Stadt zerstört und leistet auf dem linken Flußufer
Widerstand .

Die Einnahme von Gradez durch die Bulgaren .
Haag, 12 . Dez . (TU .) Der „ Nieuwe Notterdam -

sche Courant " nieldet aus Sofia : Nach der Einnahme
von Gradez ist der Demir Kapu - Paß vollständig in
der Hand der Bulgaren . Damit muß die Expedition
der Verbündeten als endgültig gescheitert angesehen
werden . Die ausländischen Offiziere bei der Armee
Tschekoff bewundern diese Operation als ein strategi¬
sches Meisterstück und heben besonders die Leistungen
der Truppen und ihren Heldenmut hervor .

Die gefangenen Offiziere.
Sof . a, 11 . Dez . (TU .) Unter den in den serbi¬

schen Kämpfen von bulgarischen Truppen gemachten
Gefangenen befindet sich außer serbischen und fran¬
zösischen eine große Anzahl englischer und russischer
Offiziere .

Das Elend der serbischen Heeresreste.
Lugano, 11 . Dez . (TU .) Magr

' ni drahtet unterm
9 . Dez . aus Saloniki : Halb verhungert , zu Skeletten
abgemagert , wie Ueberlebende aus einem Schiffbruch
treffen die serbischen Flüchtlinge über Albanien in
Saloniki ein . Ihre Erzählungen sind grauenhaft ,
Schwärme von Adlern , Geiern , Raben und Wölfen
ergötzen sich an den Leichen der Menschen , Ochsen
Pferden und Maultieren . Die Frauen der serbischen
Minister Draskowitsch , Dschutischilsch und Jovano -
witsch mußten den Weg von Ljuma bis Dibra fast
ganz zu Fuß znrücklegen.

Budapest, 11 . Dez . (TU .) „ Pesti Hirlap " läßt sich
laut „D . T .

" aus Saloniki berichten : Serbische Trup¬
pen haben d e griechische Grenze überschritten . Zwi¬
schen General Sarrail und dem Obersten Wasitsch
wurde vereinbart , daß jene serbischen Truppen , die
weder nach Albanien , noch nach Rezna flüchten kön¬
nen , ihren Weg über griechisches Gebiet bis nach Sa¬
loniki zu nehmen haben, wo sie nach entsprechender
Rast als Ergänzungsbestandteile der englisch-fran¬
zösischen Armee in besonderen serbischen Abteilungen
eingereiht werden .

Lugano , 11 . Dez . (TU .) Aus Saloniki wird ge¬
meldet , daß die Engländer zurückgehen mußten , wäh¬
rend die Franzosen sich beim Bahnhof Strumitza
noch halten . Man nimmt an , daß die im Gange be¬
findliche Schlacht sich auf griechisches Gebiet hinüber¬
ziehen werde . Die gesamten englisch-französischen

Streitkräfte erreichen höchstens 11Ö0Ö0 Mann , än¬
dere 10 000 Manu stehen in Saloniki . — Der serbi¬
sche Generalstab ist in Skutari angekommen , wo sich
bereits die Regierung und der König aufhält . Die
angekommenen serbischen Truppen werden zwischen
Skutari und Durazzo Lager beziehen , für dessen Ver¬
pflegung Italien sorgt , lieber das Los der öster¬
reichisch- ungarischen Kriegsgefangenen werden haar¬
sträubende Einzelheiten berichtet . Die Aermsten ver¬
hungern buchstäblich am Wege oder stürzen sich aus
Pserdeleichen, um sich zu sättigen.

Die Herren von Saloniki .
Budapest, 12 . Dez . (TU .) „Az Est " meldet aus

Sofia : Die Engländer nahmen Saloniki in Besitz .
Sie besetzten das Post - und Telegraphenamt und die
übrigen Verkehrsanstalten und verfügten den Bela¬
gerungszustand über die Stadt . Die englisch-franzö¬
sischen Truppen verschanzen sich immer mehr in Sa¬
loniki .
Der Eindruck der bulgarischen Siege in Griechenland.

Sofia , 12 . Dez . (TU .) Laut hier eingetrosfenen
Meldungen aus Athen hat der bulgarische Sieg über
die Truppen der Entente unter der griechischen Be¬
völkerung große Befriedigung ausgelöst . Von Grie¬
chenland wird erwartet , daß es weitere Truppen¬
transporte verhindern werde , was seitens Griechen¬
lands höchstwahrscheinlich auch geschehen wird .

Zur Lage in Saloniki .
Haag , 11 . Dez . (TU .) In Saloniki forderten der

deutsche, türkische, österreichisch- ungarische und bul¬
garische Konsul ihre Landsleute auf , sich zum baldi¬
gen Verlassen der Stadt bereit zu halten .

Griechenland und die Entente .
Rotterdam , IE Dez . (TU .) Ans Athen wird be¬

richtet : Hinsichtlich der Meldung der Ereignisse in
Mazedonien dringen die Gesandten der Entente bei
dcr griechischen Regierung darauf , uuverweilt den
dortigen unklaren Zustand aufzuklären . Man hält
cs für außerordentlich wichtig , daß die Ententctrup -
" -' n " olle Bewegungsfreiheit haben . Die Stimmung

aückt. Da aber wieder neue Berichte aus
London und Paris eingetroffen sind , weisen die Ge¬
sandten auf die entschlossene Haltung dcr Entente -
Regierungen hin . Solange die militärischen Bespre¬
chungen in Saloniki keine Ergebnisse bringen , kann
von neuen Schritten keine Rede sein. Die Gesandten
balten die Lage für nicht beunruhigend .

Griechische Transportschiffe von den Engländern
torpediert.

Budapest , 11 . Dez . (TU .) „ A Vilag " meldet aus
Athen die griechische Negierung stellte fest, daß im
Hafen von Argos griechische Transportdampfer tor¬
pediert wurden .

Gedrückte Stimmung .
London, 12 . Dez . (TU . ) Dw Blätter beschäftigen

sich mit der schwierigen Lage in Saloniki und beto¬
nen , daß die ungewisse Haltung Griechenlands uner¬
träglich sei . „Daily Chronicle" spricht von Anzeichen
unzweifelhafter Feindseligkeit Griechenlands . Prinz
Andreas habe öffentlich die Truppen der Alliierten
-oq „ uviqrvnK assiochuvM" -putpwLoq upjisg ) Z >v
SZ ' uoqamu uojwrbuv uoprouM Ziq stj sivq Gopvq
uRpo -ustob uaavq o.un ? !si2 stplilpmab stvq 'pstpir
seien verschiedene militärische Vorbereitungen gegen
die Alliierten getroffen worden .

Zur Haltung Rumäniens .
Bukarest, 11 . Dez . (TU .) Viktor Estimiu , ein be¬

kannter rumänischer Dramatiker , schrieb nach stem
Roman Carmen Silvas „ Jlda " ein Theaterstück . Dcr
Autor las dieses Stück dem königlichen Hofe vor . Das
Drama gefiel der Königin -Witwe außerordentlich ;
sie gab dem Wunsche Ausdruck , daß das Stück auf
dein Bukarester Rationaltheatcr aufgcführt werde und
ersuchte den Autor , nach Berlin zu reisen und dort
die Dekoration zu bestellen. Estimiu erklärte sich hier¬
zu bereit , gab jedoch der Besorgnis Ausdruck , ob das
Stück noch vor dein Eingreifen Rumäniens in den
Weltkrieg zur Aufführung gelangen könnte . König
Ferdinand beruhigte den Autor und sagte lächelnd :
„ Sie können ganz ruhig ihr Stück vorbereiten , b>s
Ende April bleibt Zeit genug .

"
Die Politik des rumänischen Königs .

Bukarest, 11 . Dez . (TU .) Das Blatt Take Jo -
nescns , „Aktionen "

, veröffentlicht einen Leitartikel
d . Knmmermitglieds Ernaudu , der sich mit dcr Politi¬
schen Ueberzeugung des Königs befaßt und zu fol¬
genden wichtigen Feststellungen gelangt : Wir alle ha¬
ben den Eindruck , daß die Politik der Regierung
Bratianus im Standpunkte der Krone ihre Berech¬
tigung findet , vor allein in der starken Ueberzeugung
die der König von der Unbesiegbarkeit der Zentral¬
mächte hegt. König Ferdinand verheimlicht diese
Gefühle auch nicht, jeder Politiker , der mit ihm spricht
kann sie offen hören . Es ist daher natürlich , daß der
König auf die Regierungspolitik einen großen Ein¬
fluß ausübt .

Beschlagnahme eines russischen Schiffes durch
Rumänien .

Bukarest, 11 . Dez . (TU .) Die rumänische Regie-



rung hat das von Rußland angekaufte Schiff „Mar¬
gareta" beschlagnahmt . Das Schiff ankerte mit seiner
russischen Besatzung im Hafen von Galatz . Gestern
nachmittag versuchte der russische Kapitän mit fünf
Schleppern unter dem Schutze der griechischen Flagge
nach Reni zu entkommen . Die Hafenpolizei bemerkte
jedoch den Fluchtversuch und hielt das Schiff an .
Die russische Besatzung wurde sofort durch rumänische
Seeleute ersetzt .
Zwei russische Dampfer durch rumänische Kriegs¬

schiffe angehalten .
Bukarest , 12 . Dez . (TU .) Der „Universal " meldet

aus Sulina : Die von der russischen Regierung ge¬
kauften Dampfer „König Albert " und „Tigris " ver¬
ließen vorgestern mit der Bemannung den hiesigen
Hafen, um nach Odessa zu fahren . Vor dem Verlas¬
sen der rumänischen Wasserzone wurden sie von ru¬
mänischen Kriegsschiffen augehalten . Beide Dampfer
sind nach Sulina zurückgebracht.

Letzte Nachrichten .
Eine Äußerung Mtcheners

Berlin , 13 . Dez. Aus Wien meldet die „ Deut¬
sche Tageszeitung " : Das „ Neue Wiener Tage -
blatt " läßt sich aus Athen drathen : Das Regierungs¬
organ „ Neosti " teilt eine Äußerung mit , die Lord
Kitchener in Athen getan haben soll. Danach sag¬
leer, daß dieVerbündele » bisher schlecht gerüstet wä¬
ren . Der wirkliche Krieg werde erst im März be¬
ginnen uud 2 Jahre dauern . — Das genannte
griechische Blatt bemerkt hiezu, daß diese Äußerung
genüge, um die von Griechenland verfolgte neutrale
Politik zu rechtfertigen .
Erklärungübcr denRilckzug inMazedonicn

Berlin , 13 . Dez . Aus Rotterdam meldet die
„ Deutsche Tageszeitung "

: Die Meldungen über
die letzten Vorgänge in Mazedonien aus Entente
Quellen versuchen , den offenbar ununterbrochen
andauernde » Rückzug der Franzosen und Engländer
zu beschönigen und erklären , daß die Verluste der
Bulgaren offenbar viel schwerer seien als die der
Engländer und Franzosen .

Landuug neuer englischer Truppen
in Saloniki

Köln , 13 . Dez . Laut der „ Köln . Ztg .
" meldet

ReutersBüro aus Saloniki , daß am Freitag wieder
neue englische Truppen ausgeschifft seien. Die
Verbündeten sind, wie Reuter aus diplomatischer
Quelle erfährt , entschlossen, sich nicht aus Saloniki
zurückzuziehen. — Nach einer Pariser Meldung
setzten die Truppen den Rückzug fort , von den
Bulgaren weiter nicht behindert .

Lokales -
Wildba - , 10 . Dez . Die durch den Krieg hervor-

gerufene Arbeitslosigkeit hat die hiesige Stadtge¬
meinde zu verschiedenen Maßnahmen veranlaßt .
Gleich nach Ausbruch des Krieges fand eine größere
Anzahl Arbeiter bei den städtischen Weg - nnd
Waldarbeiten , die im Verhältnis zu früheren Zähren
in ausgedehnterem Maße vorgenommen wurden .

Arbeit und Verdienst . Von Mitte September 1914
ab wurde dann die Verbesserung und Chaussierung
des Blöcher - und Grundwegs in verschiedenen Ab¬
schnitten mit einem Aufwand von etwa 20000 Mk
vorgenommen . Diese Arbeiten zogen sich bis ins
Frühjahr 1915 hin . Gleichzeitig bemühte sich die
Stadt um die Inangriffnahme der Korrektion der
beiden Zufahrtsstraßen vom Enztal nach Sprollen¬
haus behufs Beschäftigung der Arbeitslosen der
Parzellen Sprollenhaus und Nonnenmiß . Zu diesen
von der Staatsforstverwaltung mit einem Aufwand
von über 20000 Mk . nuszuführenden Straßenbauten ,
die jetzt ihrer Vollendung entgegengehen , gab die
Stadt einen Beitrag von 4000 Mk . Im Früh¬
jahr 1915 kam außerdem der Neubau der „ Hinden -
burgbrücke " mit 5000 Mk . Bauaufwand . Im
Herbst dieses Jahres erfolgte dann seitens der
Heeresverwaltung nach einem Abkommen mit der
Stadt diö Ausführung dos Zufahrtswegs zu dem
Neubau der Militäcanstalt und die Inangriffnahme
des letzteren Neubaues seist , der allen hier verfüg¬
baren männlichen Arbeitskräften lohnende Beschäf¬
tigung auf 1 — 2 Jahre bieten wird . Da die hiesigen
Arbeitskräfte nicht zureichen , müßten bei der kurz
bemessene» Bauzeit sogar noch eine Anzahl Gefan¬
gener zugezogen werdeu . Der Sorge um die Be¬
schäftigung der männlichen Arbeiter ist unsere Slavt -
gemeinde für kommenden Winter enthoben , anders
steht es aber um die weiblichen Arbeitskräfte .
Nach einer vom Sladtvorstand im September
ds . Js . angestellten Erhebung waren hier über
100 weibliche Arbeitskräfte ohne Arbeit . Es gelang
ihm hierauf , die Firma G u . M Benzinger in
Mannheim zu veranlassen , hier eine Zigarrenfabrik
zu errichten . Nach der mit der Firma getroffenen
Vereinbarung wird ihr die Stadt auf dem städt .
Grundstück an der Löwenbergstraße ein Fabrik¬
gebäude zu erbauen , und es an sie zunächst ans
5 Jahre zu vermieten . Der Mietzins ist auf 5 "/o
der Baukostensamme zuzüglich eines Zuschlags für
das Baugelände festgesetzt und es ist der Firma
ein Vorkaufsrecht emgeränml worden . Bis zur
Fertigstellung des Fabrickgebäudes , das unsere »
Handwerksleuten Arbeit bringen wird , hat sie
Fabrikräume im Gasthaus zum Schmarzwald genrietet
Der Erfolg dieser Maßnahme oarf jetzt schon als
ein erfreulicher bezeichnet werden , da in der Zignrren -
fabrik jetzt nach kurzem Bestehen etwa 45 Mädchen
und Krauen beschäftigt werden . Neben einer Arbeits¬
gelegenheit für die Bevölkerung wird sich abei
unsere Slavt in dieser neuen , den Badebelrieb nicht
störenden Industrie für die Zukunft " ine gute
Steuert aft schaffen Zu der Einführung einer Ar¬
beitslosenversicherung konnte sich die Stadlgemein -
de nicht entschließen , da sie es vom volkswirtschaft¬
lichen und erzieherischen Standpunkt ans für rich¬
tiger hält , den Erwerbslosen für Arbeit zu sorgen ,
als ihnen Geldunterstützungen aus öffentlichen
Mittel » zu verwilligen und damit neben den wirklichen
Arbeitswilligen auch die Trägen zu unterstützen .
Dagegen hat sie mit Wirkung vom 1 . Nov . ds . Js .
für die infolge des Krieges unverschuldet Erwerbs¬
losen eure den Charakier einer öffentlichen Armen¬

unterstützung nicht tragende Krankenfürsorge einge¬
richtet , indem sie ihnen und ihren Angehörigen in
Krankheitsfällen Beiträge bis zu öO "/» zu den
Arzt, - Apotheker, - Krankenhaus - und Beerdigungs¬
kosten gewährt und außerdem für ihre Weiterver -
sicherung gegen Krankheit durch Übernahme der
Beiträge Sorge trägt . Man sieht, daß der Krieg
aneh unserer Stadtverwaltung neue unvorhergesehene
Ausaben brachte , und daß sie es sich angelegen
sein läßt , sie auf möglichst praktische Weise zu lösen .

WttSbad , 14 . Dez . In unserem Rathaussaal
herrscht abends zur Zeit reges Leven . Etwa 80 bis
100 Frauen unter der Leitung der Frau Stadt¬
schultheiß Bätzner stricken dort Abend für Abend
an den 500 Paar Socken , die in den nächsten Tagen
von der Stadt mit verschiedenem Eßbaren an unsere
im Feld stehenden Mitbürger als Weihnachtsge¬
schenk der Stadt abgehen sollen . Es ist dies die
vierte Liebesgabensevdung , welche die Stadt hinaus¬
gehen läßt . Bei der große » Zvhl der Ausmarschier¬
ten werden sich ihre Kosten aus über 2000 Mk .
stellen . Die früheren 3 Sendungen ,

' vcrursachten
eine » Aufwand von 2500 Mk . Dabei läßt es aber
die Stadt in der Fürsorge für ihre F . ldgrauen
nicht bewenden . Sie gibt jedem zum Heere Ein -
rückenden zu seiner Equipierung eine Gabe von
20 Mk . ; der Aufwand hiefür beträgt bis jetzt
12500 Alt . Das ergiebt 625 Wildbader , die am
Weltkriege teilnehmen . 67 hievon sind bis jetzt mit
dem eisernen Kreuz ausgezeichnet worden , 43 haben
die silberne Verdienstmedaille und 10 außerdem
höhere Auszeichnungen . Die Stadt Wildbad darf
mit Stolz auf ihre im Felde stehenden Söhne
blicken .
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Donnerstag , den 16 . Dezember
vorm . 8 - 12 Uhr.

für die Zeit vom 16 . bis 31 . Dezember 1915 einschl.
Ohne Vorzeigen des Kartenumschlages , welcher als

Ausweis zu dienen hat , werden keine Mehl - und Brot -
Karten abgegeben .

Wildbad , 14 . November 1915 -
Die Abgabestellen :

Bergbahn - u . R e a l s ch u l - G e b ä u d e .

Eierj - Verkaus .
am Donnerstag , 16 . Dez . , nachm von 1 — S Uhr
in der Turnhalle . Die Cierabgabe für einzelne Familien
ist auf das Höchstquanium von 30 Stück und der Preis
pro Stück auf 17 Pfennig festgesetzt . Die einzelnen
Familien haben ihren Bedarf durch ihre eigenen Fannlien -

angehörigeu selbst oder durch ihre mit Ausweisen versehenen
Dienstboten abholen zu lassen . Das Geld ist abge¬
zählt bereit zu halten .

Nach Schluß des Eierverkaufs kommen

10 leere Eicikisteil
zur öffentlichen Versteigerung .

Wildbad , den 14 . Dezember 1915 .
Städt . Berkaufskommifsion .

K . Forstamt Meistern .

im schriftlichen Aufstreich
Am Mittwoch , 29 Dez ,

Vorm . 16 Uhr in Wildbad
auf dem Rathaus aus Staats¬
wald Abt . 2l Pnulinenböhe ,
31 Slaßkittelsschwenke . 37 U» l .
Scheiblesweg , 48 Bord . Staß -
kittelsberg , sowie Scheidholz
vom ganzen Forstbezirk : Lang¬
holz normal und Ausschuß :
Forchen u . Tauneu : 788 St .
mit 201 Fm . I . Kl ., 236 II .,
263 III ., 84 IV . u . 121 Fm .
V . Kl . Abschnitte : 109 Stück
791 . , 41 II ., n . 6 Fm . III . Kl .
Dns Ausschußholz ist zum
vollen Taxpreis berechnet . Die
bedingungslosen verschloffenen
Angebote auf die einzelnen
Lose in ganzen oder 1/10 °/»
der Taxpreise wollen unter¬
schrieben und mit der Auf¬
schi ist „ Angebot ans Nadel -
stammholz " bis spätestensMitt -
woch , den 29 . Dez . 1915 ,
vormittags '/- IO Uhr beim
Forslamt Wildbad eingereicht
we »de » . Die Eröffnung der
Angebote , der die Bietenden
anwohnen könne» , findet um
10 Uhr im Rathaus statt .
Losverzeichnisse und Angebots -
formulare vom Forstaml er¬
hältlich .

Ginl '
ndung .

Zur Lösung von

Ncujahlswuiischenthebungskarten
wird auch Heuer wieder eingeladen .

Die Karten könne» beim Amtsdiener und den Schutz¬
leuten in Empfang genommen werden .

Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur
Unterstützung von Armen , namentlich solcher, die nicht in
öffentlicher Armennnterstütziing stehen, verwendet werden .

Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dein Hinweis , daß derjenige , welcher
eine solche Karte erwirbt , auf diese Weise seine Neujahrs -
gratulalion darbrivgt und auch seinerseits auf Besuche oder
Kartenznsendungen verzichtet .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildba - , de » 8 . Dezember 1915.

Sla tfchultheifj Äactzner .
Ev . Stadtpfarrer : Kath . Ltadtpfarrer :

Rösler . Fi s ch e r .
Vtzirtsgctreldcp . lle Neuen bürg .

Futtr rmittelangebot
Es werden angebote » :

1 . Repskachcn
'

Preis ca . 18 . - Mk . per Ztr.
2 . Wicken für Pferde „ „ 20 .20 „ „
3 . Mais igavz ) „ „ 24 . - „ „ ..4 Hackfclmelaffe „ „ 8 50

Bestellungen auf diese Futtermittel können nur bei den
Ortsvorstehern gemacht werde » . Anspruch auf Futtermittel
haben nur die Selbstverbraucher . Wiederverkäufer sind
ausgeschlossen .

Zufolge vorstehenden Angebots können Bestellungen
auf die Futtermittel bis spätestens 16 . Dez . ds . Js .
auf dem Rathaus (Meldeamt ) geinacht werden .

Wildvcd , de » 13 . Dezember 1915.
Stadtfchultheitzeuamt : Baetzner .
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Kriegs L LZ i fL

mit Holzböden in großer Auswahl empfiehlt zu billigsten
— Preisen —

HsrwLUK I ^vis jkk . , 2LiiuLw3 .ren § s5Ld3 . it .
ÜLuxtstrasss 124 .

LLvkxvSllvIiv .
Litss m « tLU

kauft fortwährend zu Höchstpreisen , sowie

vollßvstrivLts Luw ss
per Kilo 1 Mk ., Lumpen per Kilo 6 —8 Pfg .

Fr . Ketzler .

8u p ji 6 n Würfel
100 Stück Mk . 1 . 50 1

1000 .. .. 12 .50
sowie besten Voll - Kasfee - Ersatz

, Mokkok ^

3 Pfund in Vs -Pfd . - Packung
Mk . 3 . — liefert ab Leipzig
— gegen Postnachnahme . —

U .LLäM,Kl '088dLM !uiiK .
l.six ^ig -IVlöokero .

Ein Versuch führt zu Nach -
bestellung,auch sehr empfehlens¬
wert als Liebesgabe ins Feld .

Empfehle mein reiches Lager an

Spsrlioagell
Killderschaiikklil

zusammen¬
klappbar

K«hcßiihlk
kodsrl. rrsidsr .

Für haltbare
Kinder - und Knabenstrümpfe
ist graues u . braunes weiches

Baumwollgain ,
für die wärmere Jahreszeit
passend , sehr empfehlenswert .

G . Nverle , len . ,
Inh . : E - Blume,Ohal .

Darlehen
ezil ' t ÄeloU ^ el -er

an sichere Personen . Für Rück -
porto 20 Pfg erbeten .

Off . an das Büro : Ziegle ,
Nürnbg . , Halle , hnktenür . 13 . / »

Ev . Kir enchor .
Heute ab rra 8 Uhr

<' .1

f , 8 sii
( il

für Damen und Herren .
( Noten mitbringen . )

LlsiM öWi - Otkli
billig zu verkaufen .

Zn erir . , in der Erped . ds . Bl .

Wei !iN9clit5 - Verksuf .
7ck bringe nock

2 U sek ? billigen Preisen aus allen Kbscklüssen uncl 8e -

stänclen 2 um Verkauf uncl ist mein Lager nock reich sortiert :

vamenkleider - und Kostümröcke - sämtlicke Uaumwoil - und
Leineneren - Aussteuerartikel - Linoleum - Vlackstucke
( lepplcke - Vorlagen - Läuferstoffe - Wolldecken - disckdecken
kelsedecken - Uettdecken - Vorkangstoffe - kjand - , Mund - und

Oscktücker - ükeegedecke

kferren - und vamenwäscke - drieot >varen - Kragen - Man -
scketten - Vorstecker - kravstten - Untertaillen - Unterrocke
äckürren - üasckentücker - Ztrumpfnaren - kfosenträger - Lrottler -
vitsren - gestr . besten - Lantasiev ^esten - Z^ eaters - Oamascken

o
Q

1
'

kjerren - und Knabenbekleidung - Ueber ^ ieker - Ulster - Lodener
Mäntel - Umgänge - Lodenjoppen - Arbeitskleider - Ule^ Ie ' s
Knaben - Anrüge und Zveeaters - Abscknitte für Kleider , Ulusen ,

köcke , kjernden etc .

Pb . 8v5ck> irilclbscl
kfauptstrasse

C . öerner
Pforzheim Ccke Metrg er -

uncl klumenstr -

6ms5te ^ U5 >vuk !

Morgenröcke und
Morgenjscken

- Zonntags von U bis 6 Ubr offen . - -

Mk tlNtderlrehrkilde Gtlkgenheitskäusk
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen - Fabrikeu

stammend , zum Vor - und Rückwärtsnähen , Sticken und
Stopfen , darunter einige

Verseiikmaschinett ,
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren ,

verkaufe solange Vorrat mit
PreisrrmWgung bis zn Mk . 50 .-

und langjähriger Garantie

06IÄ6I '
,
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6 - si -Ldlslung :

bblasslAS IisL >sebut6

Nanrlgltz - Hdisilun :

6 luoiiatl . Nai>clsl8kurss .
Nrairt . Ilsbllnssicoator .

Lrlefon Nr. 83 .

Oelefon 32

?( gu,i >,tiiiibine 10. 1916 .

Die hiesige

Urinkinderschule
gedenkt am Dienstag , 2t . Dez . , abends 4 Uhr ihre

Ehristseier
in der evangelischen Stadlkirche abzubalten . Gaben für
die Kleiukinderschule werden von Frau Ltadtschnltheih
Baetz er, den Schwestern und dem Unterzeich¬
neten dankbar entgegengenamme » .

Stadtpfarrer Röster .

^eäe Oruckarbeit
liefert rascb uncl billig

t . k' sucltk. Kuehdruolivlkki, Wlllidsä.
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